
Mitarbeiter
räumen
Gebäude

Laatzen-Mitte. Kaum waren die
ersten 100 der mehr als 1000 Be-
schäftigten der Deutschen Ren-
tenversicherung am frühen
Dienstagmorgen an ihren
Arbeitsplätzen angekommen, da
mussten sie auch schon wieder
gehen und etwa 20 Minuten vor
der Tür im Nieselregen aushar-
ren. Wegen eines Feueralarms
wurde um 5.58 Uhr das gesamte
Gebäude evakuiert.

Für die mehr als ein Dutzend
Ehrenamtlichen der Feuerwehr
war es bereits der zweite Einsatz,
denn um 5.02 Uhr hatte dieselbe
Anlage schon einmal ausgelöst.
Zu diesemZeitpunktwar dasGe-
bäude noch leer.

Erstum5.45UhristderZugang
für die Beschäftigten frei. In bei-
den Fällen habe ein Melder im
Küchenbereichunddemdortigen
Aufzug Alarm geschlagen, be-
richtete Feuerwehrsprecher Ge-
rald Senft. Weil die Küche so früh
am Tag aber noch gar nicht ge-
nutzt wird, sei von einem techni-
schenDefektauszugehen.Gegen
6.20 Uhr konnten die Beschäftig-
ten wieder zu ihren Arbeitsplät-
zen.

Feuerwehrmussmehrfach los
Ebenfalls am frühen Dienstag-
morgen, um5.48Uhr,wurden die
Helfer noch zu einem Mehrfami-
lienhaus an der Stückenfeldstra-
ße gerufen.

Dort hatte eine defekte Steig-
leitung zu einem Wasserschaden
imKeller geführt. Bis zu 30 Zenti-
meterhochhabeWasseraufeiner
Fläche von etwa 60 Quadratme-
tern gestanden, sagte der Feuer-
wehrsprecher. Ein Dutzend Ein-
satzkräfte sei für etwa zwei Stun-
den damit beschäftigt gewesen,
denKeller leer zu pumpen. akö
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APOTHEKEN

HANNOVER Ahlemer Kronen
Apotheke Tel. (0511) 482400,
Richard-Lattorf-Straße 51:
8.30-8.30 Uhr
Alte Ricklinger Apotheke
Tel. (0511) 421562, Ricklinger
Stadtweg 9: 8.30-8.30 Uhr
HILDESHEIM Andreas-Apotheke
Tel. (05121) 91760, Almsstraße 3:
8-8 Uhr
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117
Privatärztlicher Notruf: Telefon
(01805) 304505 und Telefon
(0511) 19257 von 7-23 Uhr
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kinder- und Jugendkran-
kenhaus Auf der Bult, 16-22 Uhr
Telefonseelsorge Hannover:
Telefon (0800) 1110111
Frauenhaus der Region Hannover:
Telefon (0511) 21102
In dringenden Fällen: Telefon 112
Weißer Ring: Außenstelle
Hannover-Land,
Telefon (0151) 55164772
Giftinformationszentrum Nord:
Telefon (0551) 19240
Polizei: Telefon 110

IN KÜRZE

Die Telefonseelsorge der Region
Hannover steht allen Bürgern täg-
lich rund um die Uhr zur Verfü-
gung. Unter den kostenlosen Ruf-
nummern (0800) 1 11 01 11 und
(0800) 1 11 02 22 beraten ehren-
amtliche Helfer die Anrufer in
ihren Notlagen und bei ihren
Problemen.

AES übergibt Wandbild
für Trafostation

Projekt ist von jüdischer Lyrikerin inspiriert / Vorbereitungen für
Gedenkfeier zur Progromnacht in Gleidingen laufen

ßend wirken. Um das unsagbare
Grauen darzustellen, hätte sich die
Gruppe für einen besonderen
Schritt entschieden. „Wo Worte
und Bilder fehlen, hilft Lyrik“, er-
klärteKunstlehrerinAlbus, die vier
ehemalige AES-Schülerinnen be-
sonders erwähnte: Giulia Pantano,
Giulia Spreitz, Fiona Antczak und
Elisabeth Frank studieren inzwi-
schen und konnten bei der Feier-
stundeamMontagnichtpersönlich
dabei sein. An ihrer Stelle trug
Kunstlehrerin Kappmeier sodann
das 1976 von Ausländer veröffent-
lichte Gedicht „Biographische No-
tiz“ vor, das in Teilen in demWand-
bild selbst zitiert wird und auch
noch auf einer an der Trafostation
anzubringenden Erklärtafel zu le-
sen sein soll.

Sowohl Gleidingen als auch die
Stadt Laatzen haben sich ihrerVer-
antwortung gestellt, betonte
Schulleiter Christian Augustin vor
geschätzt 140 Zuhörern im Forum,
darunter der komplette zwölfte
Jahrgang,Vertreter der Stadt Laat-
zen sowie von Gedenkinitiativen
und Ilona Finkelstein, die Tochter
von Salomon Finkelstein.

Die Schule verdanke dem 2019
verstorbenen Zeitzeugen und
Laatzener Ehrenbürger Finkel-
stein sehr viel und sein Name sei
ein stehender Begriff, sagte Au-
gustin: „Wir freuen uns, dass die
Verbindung zur Familie Finkel-
steinüberdenTodhinausbestehen
bleibt.“

Auch dankte der Schulleiter
dem scheidenden Bürgermeister
JürgenKöhne für sein kontinuierli-

chesWirken im Sinne der Gedenk-
kultur. Die Schülerin Lea Neu-
mann hatte während der Feier-
stunde eine kurze Zusammenfas-
sung der Geschichte Gleidingens
vorgetragen. Das lange zum Bis-
tumHildesheimgehörendeDorf an
der Grenze zum Calenberger
Land, wo es Juden verboten war,
sich niederzulassen, war über
Jahrhunderte Lebensort für Juden.

Zwischenzeitlich waren zwölf
von 13Viehhändlern jüdischer Ab-
stammung. Unter den Nationalso-
zialisten begann dann die Vertrei-
bung von Juden bis zur Deporta-
tion der letzten in Gleidingen le-
benden Juden 1942. Mehrere Stol-
persteine auf der Hildesheimer
Straße, der jüdischeFriedhof sowie
der Gedenkstein an der Ecke zur
Thorstraße erinnerten heute an jü-
disches Leben in Gleidingen. Und
bald auch das Wandbild.

„Ein Nachdenkort für alle“
Das Gemälde für die Trafostation
wurde auf fünf 2,50 Meter hohen
Fassadenplatten aufgebracht. Vor
der Installation werden diese noch
laminiert – als Witterungs- und
Vandalismusschutz.

Rechtzeitig vor der Gedenkfeier
zur Pogromnacht am Dienstag, 9.
November, soll dasWandbild dann
amGedenkstein für die Gleidinger
Synagoge über Eck angebracht an
der Trafostation hängen und von
der Hildesheimer Straße sowie
vom Gedenkstein aus zu sehen
sein. „Es ist zu wünschen, dass es
ein Nachdenkort wird für alle, die
vorbeigehen“, sagte Augustin.

Laatzen. Fertig ist das Wandbild für
Gleidingen schon seit fast einein-
halb Jahren, aber erst jetzt passen
auch die Rahmenbedingungen für
seine offizielle Übergabe.

Inspiriert voneinemGedicht der
jüdischen Lyrikerin Rose Auslän-
der (1901–1986) und unterstützt
von Lehrkräften haben Schülerin-
nen der Albert-Einstein-Schule
(AES) einGemäldeangefertigt,mit
dem die Trafostation am Gedenk-
stein für die zerstörte Gleidinger
Synagoge verkleidet werden soll.

Am Montag nahmen Stadtver-
treter das vornehmlich dunkel,
aber auch mit hellen Elementen
gestaltete Wandbild bei einer Fei-
erstunde imAES-Forum entgegen.

Projekt forderte Feingefühl
„Ich freue mich, die Tafel in Emp-
fang zu nehmen“, sagte Gleidin-
gens Ortsbürgermeisterin Silke
Rehmert, die allen Beteiligten, al-
len voran denen der AES, für ihren
unermüdlichen Einsatz dankte.
DerProzess sei nicht immereinfach
gewesen. Von der Idee und dem
einstimmigen Ortsratsbeschluss
im Frühjahr 2018 bis zur nun end-
lich bevorstehenden Installation
des Wandbildes habe es mehr als
dreieinhalb Jahre gedauert – doch
es habe sich gelohnt.
Die Gestaltung sei eine Herausfor-
derung gewesen, betonten die das
Projekt begleitenden Kunstlehre-
rinnen Jana Albus und Rike Kapp-
meier. Weder sollte es eine pau-
schale Anklage sein, noch anma-

Von Astrid Köhler

Schulleiter Christian Augustin spricht bei der feierlichen Übergabe des Wandbildes für die Trafostation am jüdischen Gedenkstein. FOTO: ASTRID KÖHLER

„Biographische
Notiz“
Ich rede

von der brennenden Nacht
die gelöscht hat

der Pruth
von Trauerweiden

Blutbuchen
verstummtem Nachtigallgesang

vom gelben Stern
auf dem wir

stündlich starben
in der Galgenzeit
nicht über Rosen

red ich
Fliegend

auf einer Luftschaukel
Europa Amerika Europa

ich wohne nicht
ich lebe.

Rose Ausländer veröffentlichte
das Gedicht 1976 im Alter

von 75 Jahren

Die jüdische Schriftstellerin Rose
Ausländer mit 75 Jahren.
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Reisefotograf
hält Vortrag
über Syrien

Laatzen. Schonmehrfach hat der
Reisefotograf Georg Berthold
Syrien besucht – bis zum Aus-
bruch des Bürgerkriegs im Jahr
2011. Die Bilder desHannovera-
ners sind also älter als ein Jahr-
zehnt und zeigen die einst
prachtvolle Architektur Palmy-
ras, Straßenzüge in Damaskus,
die Handelsmetropole Aleppo
sowie andere Städte und Stätten
– bevor Hundertausende star-
ben und Millionen Menschen
flohen. Am Donnerstag, 14. Ok-
tober, 18 Uhr, zeigt Berthold sei-
neFotografienbei einemPower-
point-Vortrag im Familienzent-
rum Rethen an der Braun-
schweiger Straße 2. Zudemwer-
den Texte des Schriftstellers Ra-
fik Schami einbezogen.

Wer dabei sein will, meldet
sich bei der Leine-VHS an: on-
line auf www.leine-vhs.de oder
per Telefon unter (0511)
89886222. Der Kursus kostet
14 Euro und die Kursnummer
lautet 21310910L. akö
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